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Touristinformation 
im Haus des Gastes Burg (Spreewald)
Am Hafen 6 · 03096 Burg (Spreewald)
Telefon 035603 75016-0 · Telefax 035603 75016-16
Internet www.BurgimSpreewald.de
E-Mail info@BurgimSpreewald.de

Tourist-Information „Peitzer Land“
Markt 1 · 03185 Peitz
Telefon 035601 8150 · Telefax 035601 81515
Internet http://tourismus.peitz.de
E-Mail tourismus@peitz.de

Touristinformation Forst (Lausitz)
Cottbuser Straße 10 · 03149 Forst (Lausitz)
Telefon 03562 989350 · Telefax 03562 989351
Internet www.forst-information.de
E-Mail info@forst-information.de

Marketing und Tourismus Guben e.V.
Frankfurter Straße 21 · 03172 Guben
Telefon 03561 3867 · Telefax 03561 3910
Internet www.touristinformation-guben.de
E-Mail ti-guben@t-online.de

Touristinformation Spremberg
Am Markt 2 · 03130 Spremberg
Telefon 03563 4530 o. 93170 · Telefax 03563 594041
Internet www.spremberg.de
E-Mail ti@spremberg.de

UNESCO Global Geopark Muskauer Faltenbogen, 
Geschäftsstelle
Muskauer Straße 14 · 03159 Döbern
Telefon 035600 368712, -13, -14 · Telefax 035600 368769
Internet www.muskauer-faltenbogen.de
E-Mail info@muskauer-faltenbogen.de

Besucherzentrum excursio 
Heinrich-Heine-Straße 2 · 03119 Welzow
Telefon 035751 275050 · Telefax 035751 2750555
Internet www.bergbautourismus.de
E-Mail info@bergbautourismus.de

Kartenmaterial sowie weiteres Informationsmaterial 
sind in den Touristinformationsstellen erhältlich z.B.:

- Gastgeberverzeichnisse, Ferienzeitungen, Paket- und 
Aktiv-Angebote sowie Imageprospekte der Tourismusverbände   
Spree wald und Lausitzer Seenland

Touristinformationen



Des Wanderns Lust ist, 
dass man die Zwecklosigkeit genießt. 
Genüge im eigenen Selbst zu finden, 
das ist des Wanderns höchste Stufe.

(Lieh tse, 440–370 v. Chr.)

Herzlich Willkommen zum Wandern
zwischen Spree und Neiße!

Als Wanderregion ist das Gebiet zwischen Spree und Neiße bisher eher der

Geheimtipp. Aber gerade deswegen lohnt sich ein Ausflug in die Steinitzer

Alpen, die Kaltenborner Berge, den Muskauer Faltenbogen und natürlich

in den Spreewald. Die Wanderwege hier sind gut ausgeschildert, die Land -

schaft ist kontrastreich.

Die Spreewaldlandschaft rund um den Kurort Burg (Spreewald) ist seit lan-

gem nicht nur bei Boots- und Radtouristen beliebt. Bei einem Spaziergang

oder einer Wanderung erschließt sich einem der ursprüngliche Spreewald

in seiner ganzen Schönheit. Das Peitzer Land lädt ein in seine Teich land -

schaft, das größte zusammenhängende Teichgebiet Europas. Die Wald-

und Seenlandschaft um Guben gehört zum Naturpark Schlaubetal. Das

klas sische Wandergebiet der Gubener sind die Kaltenborner Berge. Deren

höchste Erhebung, die „Kahle Glatze“, ist 116 Meter hoch. In der Um ge -

bung von Forst (Lausitz) bieten vor allem der UNESCO Global Geopark

Muskauer Faltenbogen sowie die Gegend an der Neiße hervorragende

Wander be dingungen. Die Berge im Jerischker Wald sind immerhin zirka

150 Meter hoch. In der Spremberger Gegend lädt die Spreeaue zu einem

Spaziergang ein. Ein neues Wandergebiet mit hervorragender Infrastruktur

entstand in den Steinitzer Alpen bei Drebkau. Ein besonderes Er leb nis ist

eine geführte Wanderung im Tagebau Welzow-Süd. 

Der Europäische Fernwanderweg E10 „Finnland-Gibraltar“ führt von Burg

(Spree wald) über Cottbus und Spremberg durch den Landkreis Spree-Nei ße.
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Markierung und Beschilderung 
der Wanderwege

Die Wanderwege sind einheitlich nach international übli-
chen Nor men markiert und beschildert:

Wegeart Wegemarke Farbgestaltung

Hauptwanderweg lichtblauer Balken auf
reinweißem Untergrund

Hauptrundwanderweg lichtblauer Kreis auf
reinweißem Untergrund

Gebietswanderweg verkehrsroter Balken auf
reinweißem Untergrund

Gebietsrundwanderweg verkehrsroter Kreis auf
reinweißem Untergrund

Nebenwanderweg laubgrüner oder rapsgelber
Balken auf reinweißem
Untergrund

laubgrünes oder rapsgelbes
Kreuz auf reinweißem
Untergrund

Rundweg laubgrüner oder rapsgelber
Kreis auf reinweißem
Untergrund

Lehrpfade laubgrüne oder rapsgelbe
Diagonale auf reinweißem
Untergrund

Am Anfang und bei Berührungspunkten von Wander we -
gen sind grüne Wegweiser mit weißer Schrift angebracht,
die über Ziele und Entfernungen Auskunft geben. Rad -
wan derwege sind mit einem weißen Schild mit grüner
Schrift gekennzeichnet.
Die farbigen Wegemarken sind längs des Weges, im Be -
son  deren an Kreuzungspunkten mit anderen Wegen an -
ge bracht.

Hinweise & Tipps
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Guter Rat 
vom Wanderwegewart

Das gut ausgeschilderte Wanderwegenetz des Landkreises Spree-Neiße
bietet Ihnen vielfältige Möglichkeiten für Wanderungen mit unterschiedli-
cher Streckenlänge. Die in diesem Heft aufgeführten Tourenvorschläge sind
nur ein Bruchteil der Möglichkeiten.

Bevor Sie eine Wanderung antreten, sollten Sie sich anhand einer Wander -
karte über den Wegeverlauf Ihrer Tour und das angegebene Markie rungs -
zeichen informieren. Solche Zeichen finden Sie auf Wegweisern, weiß be -
schriftet auf grünem Untergrund und auf angelegten Wegemarken. Weg -
weiser und Wegemarken sind in der Regel bei abbiegenden Wegen oder
an Kreuzungspunkten angebracht.

Für Wanderer gilt: 
Es gibt kein schlechtes Wetter, nur unpassende Kleidung. Richten Sie sich
auf veränderliches Wetter ein. Festes und bequemes Schuhwerk schützt Sie
nicht nur vor Blasen an den Füßen, sondern auch vor Verletzungen.

Auf langen Wegen darf ein Proviant nicht fehlen, etwas Trinkbares sollte
man immer bei sich haben. Wenn Sie die Einkehr in eine Gaststätte pla-
nen, ist es ratsam, sich vorher über die Öffnungszeiten zu informieren.

Bitte verhalten Sie sich rücksichtsvoll gegenüber der Natur, insbesondere
in Naturschutzgebieten. Bäume, Sträucher, Pflanzen, Gräser, Blumen u.a.
sollen auch die nach Ihnen kommenden Wanderer noch erfreuen. Lautes
Lärmen vertreibt die Tiere und verhindert, das vielfältige Leben in Wald und
Flur kennen zu lernen. Berühren Sie bitte keine Tiere. Es besteht möglicher-
weise Tollwutgefahr, außerdem werden von Menschen berührte Jung tiere
und -vögel oft von ihren Eltern verstoßen.

Rauchen im Wald ist verboten, das Anlegen von Feuer ohnehin. Ab Wald -
brandstufe 3 dürfen Wege nicht verlassen werden, das Betreten des Wal -
des ist unzulässig. 

Mit dem Pkw anreisende Besucher benutzen bitte die öffentlichen Park -
plätze. Forst- und Wirtschaftswege dürfen nicht befahren werden. Bitte
lassen Sie in der Natur keinen Müll zurück.

Auf Bergbaukippenflächen und Halden, an Ufern von Tagebaurestlöchern,
ins besondere in Flutungsgebieten, beachten Sie bitte die Hinweis- und
Verbotsschilder und übertreten Sie nicht die Sperrbereiche. 

Gefährlich ist es auch, in nicht zugelassenen Gewässern zu baden oder Was -
 sersportarten zu betreiben. Nutzen Sie dazu bitte Freibäder oder Ba de seen.

Wenn Sie diese Hinweise beachten, schützen Sie nicht nur die Natur, son-
dern auch sich selbst. 
Auf ein gutes Wandern!

Hinweise & Tipps
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Hinweise & Tipps

Wandergruppen, Wanderleiter

Wandertourenleiter

Grünes Klassenzimmer
Ingolf Zägel
Preschener Weg 5 
03149 Forst (Lausitz)
Telefon 03562 663871
www.niederlausitz-erfahren.de

LTT Lausitzer 
Tagebau-Tourismus 
Manfred Kleefeld 
Hallenser Straße 3 
03046 Cottbus 
Telefon 0355 20443 
Mobil 0178 5211831
www.tagebau-tourismus.de

Spremberger 
Wanderfreunde
Gerhard Lorenz
Am Markt 2
03130 Spremberg
Telefon 03563 4530
E-Mail ti@spremberg.de

Wanderungen in der 
Gubener Region
Gudrun Jordan
Kontakt über TI Guben
Frankfurter Straße 21
03172 Guben
Telefon 03561 3867
Fax 03561 3910
E-Mail: ti-guben@t-online.de
www.touristinformation-guben.de

Geführte Wanderungen im 
UNESCO Global Geopark 
Muskauer Faltenbogen  
mit zertifizierten  
Geoparkführern
UNESCO Global Geopark Muskau er
Faltenbogen, Geschäftsstelle
Muskauer Straße 14
03159 Döbern
Telefon 035600 368712, -13, -14
Fax 035600 368769
E-Mail info@muskauer-faltenbogen.de 
www.muskauer-faltenbogen.de

Geführte Wanderung im UNESCO Global Geopark Muskauer Faltenbogen
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Wanderkartenempfehlungen

Hinweise & Tipps

Wander- und Radwanderkarten 
Sachsen Kartographie GmbH Dresden 
- Niederlausitz Spree-Neiße-Region 1:75.000 
ISBN-Nr. 978-3-932281-16-7
- Cottbus und Umgebung, Peitzer Land, Forst (Lausitz), Guben, 1:50.000
ISBN 978-3-86843-041-7
- Spremberg und Umgebung, 1:50.000
ISBN-Nr. 978-3-932281-42-6
- Muskauer Faltenbogen, 1:50.000
ISBN-Nr. 978-3-932281-38-9
- Biosphärenreservat Spreewald, 1:50.000
ISBN-Nr. 3-932281-49-3

Rad- und Wanderkarten Verlag Dr. Barthel
- Cottbus, Drebkau, Peitzer Teiche und Umgebung, 1:50.000
ISBN-Nr. 978-3-89591-085-2 
- Fürst-Pückler-Park, Bad Muskau, Spremberg und Umgebung, 1:35.000
ISBN- Nr. 978-3-89591-132-3 
- Spreewald mit Märkischer Heidelandschaft, 1:35.000
ISBN-Nr. 978-3-89591-026-5

Freizeitkarte Spreewald, Verlag: AD-Team
- Burg (Spreewald) mit Oberspreewald und Spree von Cottbus, 1:25.000

Wander- und Radkarten Kompass-Verlag
- Schlaubetal, 1:50.000
ISBN-Nr. 978-3-85491-797-7
- Cottbus-Lausitzer Seenland, 1:50.000
ISBN-Nr. 978-3-85026-120-3
- Spreewald-Schlaubetal-Cottbus, 1:70.000
ISBN-Nr. 978-3-85026-291-0

Rad- und Wanderkarte: Unterwegs in der Niederlausitz 
Verlag Reinhard Semmler GmbH
- Teil 1: Gubener Region – Neuzelle – Schwielochsee – Lübben (Spreewald)
1:40.000
ISBN-Nr. 3-935826-96-6
- Teil 2: Forst (Lausitz) – Peitz – Cottbus – Burg (Spreewald) – 
Lübbenau/Spreewald – Calau, 1:40.000
ISBN-Nr. 3-935826-97-4
- Teil 3: Bad Muskau – Döbern – Spremberg – Drebkau – Welzow – 
Altdöbern – Senftenberg, 1:40.000
ISBN-Nr. 3-935826-84-2

Pharus-Plan 
- Cottbus, Forst, Tagebaurevier, Peitzer Teiche, Spree und Neiße, 1:40.000
ISBN-Nr. 978-3-86514-157-6



Rundwanderung
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Groß Schacksdorfer Teiche

Der Rundwanderweg ist über die Hauptstraße in Groß Schacksdorf, Rich -
tung Wohngebiet Schacksdorf-Ost, erreichbar. Zirka 100 Meter vor dem
Ab zweig in das Wohngebiet beginnt linksseitig ein Feldweg. Am Ende des
Weges ist eine gekennzeichnete Parkfläche, die der Ausgangspunkt für
den Rundwanderweg „Groß Schacksdorfer Teiche“ ist.
Die Wanderung erschließt eine typische Lausitzer Teichlandschaft. Die aktiv
bewirtschafteten Teiche werden eingeschlossen von einer offenen Wiesen-
und Agrarlandschaft und vom Kiefernwald, welcher in einen sumpfigen
Erlenwald übergeht.
Der Wanderwegmarkierung folgend, erreichen wir bereits nach kurzer
Stre cke eine Erdpyramide, die als Aussichtsplattform gestaltet wurde. Diese
ge währt einen Ausblick auf die Gesamtheit der Teichanlage mit ihren In -
seln. Hier schließt sich ein Rastplatz an.
Ruhe, Erholung, vielfältige Naturerlebnisse zeichnen diesen Rundgang aus,
der zugleich als Informations- bzw. Lehrpfad gestaltet ist. Zahlreiche weg-
begleitende Hinweistafeln geben umfangreiche Informationen über die
ört liche Flora und Fauna.
Besonderes Augenmerk ist der traditionellen Teichwirtschaft und deren
Ge schichte gewidmet. Während der Rundwanderung entlang der Teiche
las sen sich zahlreiche Vogelarten wie Silberreiher, Buchfink, Mäuse bus -
sard, Höckerschwäne, Haubentaucher unter anderem beim Nestbau be-
ob achten. Aufmerksame Wanderer können während des Rundganges dem
Gesang der Rohrsänger zu hören.
Fantasievoll bearbeitete Rast- und Sitz gelegenheiten begleiten den Rund -
weg und geben diesem eine interessante Gestaltung. 

Groß Schacksdorfer Teiche



Tourdetails 

Wandertour: Groß Schacksdorfer Teiche

Wanderroute: Parkplatz Groß Schacksdorfer Teiche – 
Rundwanderweg durch das Teichgebiet

Ausgangspunkt: gekennzeichnete Parkfläche

Streckenlänge: 3,5 km

Markierung: grüner Punkt

Sehenswürdigkeiten: typische Lausitzer Teichlandschaft, Erdpyramide mit
Aussichtsplattform und einem kleinem Rastplatz,
Informations- und Lehrpfad wegbegleitend,  
seltene Vogelarten, Dorfkirche Groß Schacksdorf

BEREICH FORST (LAUSITZ)

Blick von der Aussichtsplattform



Rundwanderung
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Zerna

Zum Ausgangspunkt gelangt man entweder mit dem Fahrrad bzw. Auto
auf der Landstraße Döbern über Jerischke oder von Forst (Lausitz) über
Groß Bademeusel nach Pusack.
An der ehemaligen Neißebrücke Pusack (D)/Groß Särchen (PL) beginnt die
Wanderung. Geleitet durch das Hinweiszeichen „Zum NSG Zerna“ führt
der Weg auf der asphaltieren Straße Pusack-Jerischke etwa 200 Meter in
Richtung Jerischke und biegt dann nach links in einen Waldweg ab. Durch
den Mischwald erreicht man die sogenannte Grenzerquelle mit dem zirka
200 Jahre alten Buchenbestand. Vom Rastplatz führt der Pfad bergauf und
erreicht die mit Kopfstein gepflasterte Straße. Etwa 30 Meter bergab,
rechtsseitig, werden durch einen romantischen Waldweg Gehöfte von Pu -
sack umgangen. 
Unterhalb der Lachberge, in 100 Meter Entfernung, beginnt mit der Brücke
über den Lachgraben das NSG „Zerna“, das vor allem aus dichtem Fich -
tenwald besteht, das durch den „Hänsel und Gretelpfad“ durchquert wird.
Nach der Brücke wenden wir uns nach rechts auf den Waldweg, der im
letzten Abschnitt, parallel zur Landesgrenze Brandenburg-Sachsen verläuft
und auf den asphaltierten Oder-Neiße Radweg mündet. Auf diesem gelan-
gen wir nach etwa 400 Meter an die Mündung des Lachgrabens in die
Neiße und damit zum Ende des Naturschutzgebietes.
Vor der Brücke des Lachgrabens am Oder-Neiße Radweg führt ein Pfad
parallel zum Lachgraben zur Brücke, die wir bereits querten. 
Vorbei an einigen Gehöften zum Kreuzungspunkt Oberzelzerweg, Grenz -
erquelle führt der Weg an der Quelle vorbei und endet am Ausgangspunkt
in Pusack. 

Grenzerquelle


